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Von unserer Redakteurin
Gertrud Schubert

Glücklich, wer ein Regencape
dabei hat. Doch die wahren
Fans der Verkehrs- und Um-

weltolympiade auf der Heilbronner
Waldheide lassen sich von dem biss-
chen Regen um die Mittagszeit nicht
den Spaß verderben. Um die 1000
Kinder aus Stadt und Landkreis
Heilbronn genießen das Draußen-
sein. Selbst Sechstklässler, die aus
Prinzip Vieles erst einmal oberlang-
weilig finden, machen begeistert
mit. Sack hüpfen, Hooverboard aus-
probieren und weit, weit auf eine Bu-
che hinaufklettern: Das macht Spaß.
Definitiv. Heute geht es weiter. 1300
Kinder sind angekündigt.

Fünf Wünsche hat jede Schul-
klasse frei. Aus 36 Stationen können
sie auswählen. „Rugby“, erzählt Leh-
rerin Tina Heitlinger von der Elly-
Heuss-Knapp-Gemeinschaftsschule
Heilbronn, „das war eindeutig, dass
wir das wieder machen sollen.“ Aber
auch Elfmeter schießen und das Ein-
maleins-Quiz beim Jugendgemein-
derat finden ihre Sechser cool. Beim
Tauziehen gewinnt die 3a der Elly.
Gegen wen? Gegen die 3a. Die Kin-
der lachen. Alle haben gewonnen.

Alles wie gewohnt Auf der Wald-
heide geht alles seinen gewohnten
Gang. Nur wenige Anbieter klinken
sich aus. Rettungshundestaffel, der
Förster von Heilbronn, der Imker
und der Kleintierzüchter, fast alle
sind wieder dabei. Weit über 100
Vereinsleute, Sportlehrer, Schüler-
sportmentoren bringen das große
Kinderfest zum Laufen und halten
es zwei Tage lang in Schwung. Hoo-
verboard, Rollbrett, Waveboard –
die Station hatten besonders viele
Klassen angekreuzt. Da konnte
Martin Rall, der Organisator der
Olympischen Spiele auf der Wald-
heide, nicht alle zulassen.

Zum 18. Mal findet die Verkehrs-
und Umweltolympiade statt, seiner-
zeit von Lehrer Ortwin Czarnowski
erfunden, ist sie Ziel zahlloser
Schulausflüge aus der Region. Die
Lehrer schätzen das verlässliche
Angebot, viele von ihnen kennen
sich bestens aus. Alles ist kostenlos,
dafür sorgen die Bürgerstiftung
Heilbronn, HVG und Sportregion.

„Hier können sich die Kinder
nicht nur auspowern“, Birgit Wall-
mann, Klassenlehrerin der 4c in der
Silcherschule, lobt, „dass es auch
Wissenswertes gibt. In der Natur
sind die Stadtkinder weniger.“ Eben
schaut Edon (10) durchs Mikroskop
am Stand der Hochschule Heilbronn
und beschreibt den Strudelwurm:
„Sieht aus wie ein Croissant.“ Bach
(10) will wissen, wie groß das Tier-
chen werden kann und erfährt, dass
es schon erwachsen ist. Er fragt den
Experten Martin Seidel: „Wenn die
klein sind, sind sie dann so ein Parti-
kel?“ Seidel nickt.

Zu Fuß Die Kinder von der Ross-
äckerschule Weinsberg und der Wil-
helm-Hauff-Schule Heilbronn sind
sogar zu Fuß auf die Waldheide ge-
kommen. Anstrengend war es
schon, sagt Helin (11), aber das war
es wert: Sie liebt die Weite der Wald-
heide, das Grillen und dass sie wie
im letzten Jahr auf einen großen
Baum klettern darf.
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Bruno Waberski erzählt den Kindern von
seinen Hühnern, den Zwerg-Amrocks.

Es muss nicht immer eine Slackline sein. Auf Feuerwehrschläuchen balancieren die Kinder mutig von Baum zu Baum. Fotos: Dennis Mugler

Beim Jugendgemeinderat ziehen alle an
einem Strang, sogar am anderen Ende.

Olympisches Feuer
Zum Auftakt der Spiele wird das
olympische Feuer angefacht. Dafür
sorgen alle Jahre wieder Helga und
Eberhard Bauer aus Heilbronn. Sie
schleppen das Holz herbei und
schnitzen schon am Vortag ganz
viele Stecken, damit die Kinder ihre
Wurst ins Feuer halten können.
Schon zu Beginn ist das Feuer umla-
gert. Margit Gaebler vom Förder-
verein der Pestalozzischule Heil-
bronn fährt mit Kaffee und Brezeln
und Streußelkuchen von Station zu
Station und verköstigt die Helfer. ger

Anhänger kippt
auf Autobahn um

– lange Staus
Von unserem Redakteur

Alexander Klug

ÖHRINGEN Die Autobahn 6 von Heil-
bronn in Fahrtrichtung Nürnberg
war gestern Morgen nach einem
Lastwagenunfall zwischen Bretzfeld
und Öhringen gesperrt. Es kam zu
langen Staus auf der Autobahn und
auf den Umleitungsstrecken. Kurz
vor der Abfahrt Öhringen hat ein
Lasterfahrer die Kontrolle über sein
Fahrzeug samt Anhänger verloren.

Die Polizei vermutet, dass der
Fahrer am Steuer eingeschlafen ist.
„Als er dann auf den Seitenstreifen
gefahren ist, hat er das bemerkt und
wieder zurück auf die Autobahn ge-
lenkt. Dort hat sich der Anhänger
verkeilt und ist umgekippt“, sagt ein
Beamter vor Ort. Nach 150 Metern
blieb er auf der Fahrbahn liegen.
Der Fahrer blieb unverletzt, auch
sonst kam trotz dichtem Berufsver-
kehr niemand zu Schaden.

Die Autobahn war den ganzen
Vormittag für Aufräumarbeiten ge-
sperrt, erst am frühen Nachmittag
wurde sie wieder freigegeben. Der
Anhänger wurde mit schwerem Ge-
rät angehoben, ein zweiter Kran und
ein Tieflader kamen zum Einsatz.
Der Verkehr staute sich am Vormit-
tag aus Richtung Bad Rappenau auf
über zehn Kilometer, an der An-
schlussstelle Bretzfeld wurden die
Fahrzeuge abgeleitet. Auch auf den
Umleitungsstrecken kam es über
Stunden zu langen Staus.

Die Polizei vermutet, dass der Lkw-Fah-
rer eingeschlafen ist. Foto: Alexander Klug
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